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Aus dem Roma-Viertel heraus in die Schule und
in die rumänische Gesellschaft geführt

Ein Gespräch mit dem Vorsitzenden des Vereins „BuKi – Hilfe für Kinder in Osteuropa“

Der Verein „BuKi – Hilfe für
Kinder in Osteuropa e.V.“,
engagiert sich seit 2008 für
Roma-Kinder im äußersten
Nordwesten Rumäniens in
Cidreag (Kreis Sathmar/Satu
Mare). Was als Hilfsaktion
für eine besonders benach-
teiligte Gemeinschaft be-
gann, entwickelte sich schnell
zu einem nachhaltig wirksa-
men Bildungsprojekt. Seit
2011 unterhält der Verein
zudem das sogenannte BuKi-
Haus, welches als Tagesstät-
te im Roma-Viertel fungiert.
In einem Gespräch mit ADZ-
Redakteur Arthur Glaser be-
richtet der Vorsitzende des
Vereins, Stefan Zell, über das
Engagement von BuKi, die
Herausforderungen bei der
Arbeit mit Roma-Kindern
und den entscheidenden Bei-
trag des Vereins zur Verbesse-
rung der Lebensperspektiven
der Kinder in der Region.

Herr Zell, wie ist die Idee zur
Gründung von BuKi – Hilfe für
Kinder in Osteuropa e.V. entstan-
den – und warum engagieren Sie
sich gerade im nordwestlichen
Rumänien, in Cidreag?

Dass wir heute eine Tagesstät-
te für Roma-Kinder in Cidreag
leiten würden, war nicht geplant,
sondern eher ein Zufall – oder
sollte ich vielleicht Schicksal dazu
sagen? Meine Frau Heidi Haller
hat im Februar 2008 einen Bekann-
ten auf einem Hilfstransport in die
Region um Halmeu (Kreis Sath-
mar) begleitet. Sie haben verschie-
dene Kirchengemeinden angefah-
ren, um dort typische Hilfsgüter
abzugeben. Auch in Cidreag fand
eine Vergabe statt. Nur dort sind
einige Kleiderpakete übriggeblie-
ben. Dann stellte sich die Frage,
was damit geschehen sollte. Rasch
meldete sich ein Herr, der meinte:
„Ich wüsste da noch eine Stelle.“

Meine Frau brachte von ihrem
Aufenthalt im Roma-Viertel Fo-
tos mit nach Hause, die uns nicht
unberührt ließen. Wir kannten
viele Formen der Armut aus Asi-
en und Südamerika, aber dass
Familien in Europa bei Minusgra-
den im Plastikverschlag hausten,
das passte nicht mehr in unser Bild.
Wir haben uns die Fotos ange-
schaut und gesagt: Da müssen wir
was tun.

Nun, viele Menschen haben ja
von vielem zu viel. Insofern war
es keine große Sache, einen Sprin-
ter mit Kleidern zu beladen und
weitere Fahrten nach Cidreag an-
zusteuern. Gleichzeitig haben wir
uns damals gefragt – und tun dies
auch heute noch –, welche Effekte
unsere Arbeit hat. Wir mussten
erkennen, dass wir mit Hilfstrans-
porten Menschen in unmittelba-
rer Not helfen konnten, die Struk-
tur der Armut mit dieser Form
der Hilfe aber nicht verändern
würden. Das war für uns sehr un-
befriedigend. Nach zwei Jahren
und etwa sechs Fahrten stand die
gesamte Aktion auf der Kippe.
Hilfstransporte wollten wir in je-
dem Fall nicht mehr durchführen.

Gleichzeitig haben wir bei den
Fahrten viele Familien mit Kin-
dern kennengelernt und uns ge-
fragt: Welche Schuld trägt ein Kind
an seiner Situation? Wenn wir
über die Hilfstransporte hinweg

noch etwas tun wollten, dann eben
für Kinder. Aber wie?Aus unserer
Situation heraus war es fast un-
möglich, an dieser Stelle weiter-
zugehen: Wir waren in Deutsch-
land voll berufstätig, 1300 Kilo-
meter vom Geschehen weg, hat-
ten kaum Kontakte in die Gemein-
de – wer vermietet in Rumänien
eine Immobilie an ein Roma-Pro-
jekt, wer arbeitet für ein Roma-
Projekt, wer finanziert das alles?
Jeder Punkt für sich war dabei ein
KO-Kriterium.

Nennen wir es Zufall, Fügung
oder irgendjemand wollte, dass
wir dies tun: Im Januar 2011 haben
wir in Cidreag eine Tagesstätte für
Roma-Kinder eröffnet – das BuKi-
Haus.

Ihr Leitgedanke lautet „Mit
Bildung gegen Kinderarmut“.
Was bedeutet das konkret im All-
tag der Kinder und welche beson-
deren Herausforderungen erle-
ben Sie in der Arbeit mit Kindern
aus Roma-Gemeinschaften – und
wie versuchen Sie, diesen zu be-
gegnen?

Die sozialen Spannungsfelder
im Roma-Kontext sind enorm.
Einfache Lösungen sucht man
vergebens. Eine besondere He-
rausforderung für BuKi ist die Teil-
habe der Kinder an Bildung. Sehr
schnell wurde uns klar, dass die
klassischen Roma-Lebenswelten
mit der staatlichen Bildungswelt
nicht kompatibel sind.Eine Le-
bensperspektive, in der 12-, 13-,
14-Jährige ihren Lebenspartner
suchen und eine Familie gründen,
kollidiert fundamental mit der
staatlichen Bildungswelt, in der
man mit etwa 16, 17 Jahren einen
Schulabschluss macht, eine Aus-
bildung beginnt und anschließend
in einen Beruf einsteigt.

Die Roma-Verbände beklagen,
dass Roma-Kinder segregiert und
in der Schule nicht unterrichtet
würden, während aus dem Um-
feld der Schule zu hören ist, dass
Roma-Kinder – wenn überhaupt
– dann nicht pünktlich und nicht

vorbereitet zum Unterricht er-
scheinen würden. So könne eben
nicht unterrichtet werden. Für uns
sind beide Positionen nachvoll-
ziehbar. Gleichzeitig hören wir
von beiden Seiten, dass die Eltern
für ihre Kinder verantwortlich wä-
ren.

Doch was nützt dieser Diskurs
dem Kind? Das Kind gerät in die-
sem unter die Räder. Häufig sind
beide Elternteile mit ihrer Verant-
wortung überfordert. Wenn die
Eltern über kein Verständnis für
Bildung verfügen und nicht wis-
sen, was acht Uhr ist, dann wird
ihr Kind weder Hausaufgaben
machen noch um acht Uhr in der
Schule sein.Im BuKi-Haus haben
wir – nach Rücksprache mit den
Eltern – begonnen, jeden Morgen
10 bis 15 Kinder zu holen. Das
waren schon besondere Momen-
te, mit der Taschenlampe in der
Hand an den Hütten anzuklop-
fen. Man hörte ein Rascheln und
Murmeln, die Kinder kletterten
über die Geschwister hinweg, die
im selben Bett schliefen. Plötzlich
standen sie schlaftrunken vor ei-
nem. Nach einem kurzen Früh-
stücksaufenthalt bei BuKi ging es
weiter zur Schule.

Heute, fast 15 Jahre später, ist
das Holen der Kinder eher die
Ausnahme. Das Bewusstsein für
Bildung hat sich im Viertel grund-
legend verändert. Deutlich mehr
Roma-Kinder erreichen heute die
Schule, deutlich mehr Kinder ler-
nen Lesen, Schreiben und Rech-
nen, deutlich mehr Kinder schlie-
ßen die örtliche Schule ab und er-
reichen die weiterführenden Schu-
len im 40 Kilometer entfernten
Sathmar.Ein wichtiges Leitmotiv
von BuKi wird an dieser Stelle
nachvollziehbar: BuKi nimmt die
Roma-Kinder von Cidreag an der
Hand, federt ihre sozialen Hür-
den ab und begleitet sie – wie über
eine Brücke – heraus aus ihrer
Roma-Lebenswelt in die örtlichen
Schulen und die rumänische Ge-
sellschaft.

Dabei beschränkt sich unsere
Leistung nicht nur auf die Schul-
begleitung der Kinder. Wir ermög-
lichen den Familien und Kindern
auch den Zugang zur medizini-
schen Versorgung oder helfen ih-
nen beim Gang durch die staatli-
che Bürokratie. Ebenso nehmen
wir kulturelle Veranstaltungen in
Sathmar mit unseren Kindern
wahr. Ohne BuKi bliebe ihnen der

Zugang dazu verwehrt.
In diesem Sinne wirkt BuKi an

der Schnittstelle zwischen den Eth-
nien und ihren Lebenswelten wie
ein Katalysator.

Wie verändert sich das Leben
der Kinder durch Ihre Program-
me – können Sie ein Beispiel nen-
nen, das Ihnen besonders in Erin-
nerung geblieben ist?

Es gibt einige Beispiele, wo wir
Familien, vor allem auch alleiner-
ziehende Mütter, im Armutskon-
text begleiten konnten. Viele Kin-
der in dieser Lebenssituation wer-
den traumatisiert und aufgerie-
ben. An eine erfolgreiche Teilha-
be an Bildung ist in einer existenz-
bedrohten Situation kaum zu den-
ken. Dennoch haben wir es ge-
schafft, einige Familien zu stabili-
sieren und den Kindern einen er-
folgreichen Einstieg in die Schule
zu ermöglichen. Ohne BuKi wäre
dies völlig undenkbar gewesen.

Wir bieten den Kindern Ernäh-
rung, Kleidung und Gesundheit.
Wir geben den Kindern eine für
sie so wichtige Tagesstruktur. Wir
schenken ihnen Liebe und Gebor-
genheit. Wer in Armut – und da-
mit mit wenig – aufwächst, benö-
tigt nicht viel, um glücklich zu
sein.Die Kinder sprechen zu Hau-
se Romanes. Die Betreuung im
BuKi-Haus findet in ungarischer
Sprache statt. In ungarischer Spra-
che wird auch in der Schule unter-
richtet. Neben vielen lebensnahen
Aktivitäten bildet die Montessori-
Pädagogik für die Vorschul- und
Grundschulkinder einen wichti-
gen Schwerpunkt. Unsere inten-
sive soziale Arbeit, Familienhilfen,
die Unterstützung von Frauen und
rein humanitäre Hilfen runden
unser Programm ab.

Spannend ist Ihre Frage nach
der Veränderung des Lebens der
Kinder durch unser Programm.
Ich glaube, dass sich insgesamt die
eher konservativ-patriarchale
Struktur im Viertel durch Bildung
deutlich verändern wird. Denn
durch Bildung werden vor allem
auch die Geschlechterrollen von
Mann und Frau im Roma-Viertel
in Frage gestellt. Immer öfter
hören wir von Mädchen, dass sie
nicht sofort in eine Beziehung
gehen und Kinder haben möch-

Stefan Zell (links) und Heidi Haller (Mitte) engagieren sich seit 2008 in Cidreag.

Jährlich veranstaltet BuKi eine Sommerveranstaltung, bei der Kinder unterschiedlicher Herkunft zusam-
menkommen.                                                                                                                          Fotos: Stefan Zell/BuKi
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ten. Tendenziell nimmt die Zahl der neu-
geborenen Kinder im Roma-Viertel ab.
Die ersten Mädchen erreichen die wei-
terführenden Schulen in Sathmar – bis
vor wenigen Jahren war dies noch un-
denkbar.

Diese Veränderungen im Leben der
BuKi-Kinder von Cidreag kommen
sicherlich nicht allein durch das Pro-
gramm im BuKi-Haus zustande. Eine
wichtige Rolle dabei spielt die veränder-
te Mediennutzung mit Laptops und
Handys. Gleichzeitig öffnet sich das bis
vor wenigen Jahren noch isolierte
Roma-Viertel von Cidreag. Durch die
hohe Anzahl an Roma, die in der Ar-
beitsmigration tätig sind, fließt Geld
zurück in die Familien, und es kommt
Wohlstand ins Viertel.

Bildung wird im Roma-Viertel mit
einem spürbaren kulturellen Wandel
einhergehen, der sich mit hoher Dyna-
mik vollzieht und unmittelbar Einfluss
auf das Leben der Kinder nimmt. Für
die Identität der Roma in ihrer Gemein-
schaft ist dies sicherlich eine große He-
rausforderung.

BuKi wird größtenteils durch Spen-
den getragen. Wie gelingt es Ihnen, die
notwendige Unterstützung über so viele
Jahre hinweg aufrechtzuerhalten?

Die laufenden Kosten im BuKi-Haus
– wie etwa die Löhne unserer Kollegin-
nen und damit die sozialpädagogische
Betreuung der Kinder, die soziale Ar-

beit im Viertel, das Vesper für unsere
Kinder, die Arztbesuche mit den Fami-
lien und Kindern, die pädagogischen Ma-
terialien, die humanitären Hilfen, die
täglichen Fahrtkosten von 80 Kilome-
tern aus Sathmar nach Cidreag und
wieder zurück, der Unterhalt unserer
Gebäude – all das wird über Spenden
aus Deutschland finanziert. Diese Spen-
den fallen nicht einfach so vom Himmel.
Es ist die Aufgabe meiner Frau und mir,
in Deutschland diese Spenden zu gene-
rieren. Und obwohl wir im Fundraising
nun sicherlich eine gewisse Erfahrung
mitbringen, ist es für uns jedes Jahr aufs
Neue ein großer Kraftakt. Umso mehr
freuen wir uns, dass wir jetzt im Okto-
ber – nach gut fünf Jahren Vorbereitung
– eine offizielle staatliche Anerkennung
erhalten haben. Damit einher geht ein
finanzieller Zuschuss, der uns bei den
laufend steigenden Kosten Luft ver-
schafft. Dennoch werden wir auch in
Zukunft den überwiegenden Anteil der
Finanzierung über Spenden durch BuKi
Deutschland stemmen müssen.

Wie gestaltet sich die Zusammenar-
beit mit rumänischen Schulen, Behör-
den und lokalen Partnern? Erfahren Sie
vor Ort Unterstützung?

Die Zusammenarbeit mit der Schu-
le und den örtlichen Behörden findet
auf einer vertrauensvollen Ebene statt.
Wir haben in diesem Sommer etwa
eine Spielstadt für Kinder – „Mini-Ci-
dreag“ – auf dem Gelände von BuKi
organisiert. Eine Woche lang konnten
über 100 Roma- und Nichtroma-Kin-
der in 20 organisierten Betrieben ihre
Fähigkeiten und Neigungen auspro-

bieren. Das Schulinspektorat Sathmar
war dabei ein wichtiger Partner. Die
örtliche Schule hat für „Mini-Cidreag“
und die Organisation der Betriebe Leh-
rerinnen freigestellt. Ihre Teilnahme war
eine große Bereicherung für das Pro-
jekt.

Auch die Gemeinde Porumbe{ti leis-
tet seit einigen Jahren eine finanzielle
Unterstützung zu unseren Sommerak-
tivitäten. Das freut uns sehr.

Mit der Stiftung Hans Lindner ver-
bindet uns eine enge und vertrauens-
volle Zusammenarbeit. Die BuKi-Kin-
der nehmen an Programmen der Stif-
tung teil, gleichzeitig war die Stiftung
Hans Lindner bei „Mini-Cidreag“ mit
der Organisation mehrerer Betriebe
engagiert.

Unvergessen bleibt die unbürokrati-
sche Kooperation während der Coro-
na-Krise, als BuKi etwa 250 Personen
über mehrere Monate mit Lebensmit-
teln vor dem Hunger bewahrte. Das
waren prägende Momente.

Welche Perspektiven sehen Sie für
BuKi in den kommenden Jahren – und
was wünschen Sie sich von der deutsch-
rumänischen Gemeinschaft für die Zu-
kunft Ihrer Arbeit?

Das Roma-Viertel in Cidreag entwi-
ckelt sich mit einer enormen Dynamik.
Als wir 2008 mit den ersten Hilfstrans-
porten begannen, lebten mehrere Fa-
milien in Plastikverschlägen, und wir
waren mit 30 bis 40 Elendshütten kon-
frontiert. Heute haben wir ein komplett
verändertes Dorf. Von den Plastikver-
schlägen und Elendshütten ist fast nichts
mehr zu sehen. Wohlstand kehrt in das
Roma-Viertel ein. Doch dieser Wohl-
stand ist brüchig.

Eine große Anzahl an Menschen ist in
der Arbeitsmigration tätig. Das im eu-
ropäischen Ausland verdiente Geld fließt
zu den Familien im Roma-Viertel zu-
rück. Man erkennt dies an den vielen
renovierten und neu gebauten Häusern,
die die Hauptstraße säumen.In der Zwi-
schenzeit haben auch einige ehemalige
BuKi-Kinder die weiterführenden Schu-
len in Sathmar als Elektriker, Schreiner
oder Industriemechatroniker mit dem
Diplom in der Hand abgeschlossen. Der
Sprung in besser bezahlte und sicherere
Tätigkeiten in Rumänien gelingt ihnen
jedoch nicht.

Auch sie sind in der Arbeitsmigrati-
on, in den gleichen Jobs wie alle ande-
ren aus dem Viertel tätig und verdie-
nen das gleiche Geld. Die einen waren
elf Jahre in der Schule und haben ein
Diplom, die anderen sind
Analphabeten.Unsere Vision ist, Kin-
der mit Bildung aus der Armut zu füh-
ren. Und wir sehen, dass die Arbeit von
BuKi Früchte trägt: Fast alle Kinder er-
reichen die örtliche Schule; mehr Kinder
lernen Lesen, Schreiben und Rechnen;
mehr Kinder bleiben länger im Schul-
system; mehr Kinder erreichen die wei-
terführenden Schulen im 40 Kilometer
entfernten Sathmar.

Jetzt können die ehemaligen BuKi-
Kinder lesen, schreiben und rechnen,
verfügen über qualifizierende Schulab-
schlüsse und fallen frustriert in die Per-
spektivlosigkeit im Roma-Viertel zu-
rück, weil der Anschluss an auskömm-
liche Beschäftigungsverhältnisse auf
dem rumänischen Arbeitsmarkt fehlt.
Das ist bitter – für uns und die jungen
Erwachsenen.

BuKi nimmt Kinder bei der Hand und
führt sie – wie über eine Brücke – aus
dem Roma-Viertel heraus in die Schule
und die rumänische Gesellschaft.

Auch aus dem Schulsystem heraus
in den rumänischen Arbeitsmarkt be-
nötigen die Jugendlichen eine engma-
schige Begleitung. Diese Brücke ist
nicht sichtbar. Wenn Sie mich nun fra-
gen, was ich mir von der deutsch-ru-
mänischen Gesellschaft für die Zukunft
unserer Arbeit wünschen würde –
nun, dann lassen Sie uns doch eine
Brücke bauen.

Das BuKi-Haus in Cidreag ist zu einer wichtigen Anlaufstelle für die Roma-
Kinder geworden.

Spielerisch lernen die Kinder den interkulturellen Austausch.

Athenas
Selbstmord

Von Roger Pârvu

Eine russische Drohne trifft ein mit Flüssiggas
beladenes Schiff an der Donaumündung. Die Explo-
sionsgefahr führte zur Evakuierung mehrerer hun-
dert Menschen. Ein zweijähriges Mädchen stirbt
während einer Vollnarkose in einer Zahnarztklinik.
Danach stellt das Gesundheitsministerium fest, dass
(wie so oft in Rumänien) gültige Zulassungen fehl-
ten.

Die Wahlkampagne für das Generalbürgermeis-
teramt in Bukarest stellt die Regierungskoalition
unter Druck. Versprochene, notwendige und er-
wartete Reformen bleiben weiterhin auf Eis. Die
Rentenreform im Justizapparat tritt immer noch im
Paradeschritt auf der Stelle. Präsident Dan redet von
einer „Flexibilität der Europäischen Kommission“,
was den Umsetzungstermin der versprochenen
Reformen betrifft. Es stehen ja nur 231 Millionen
Euro auf dem Spiel. Bildungsminister Daniel David
ermutigt Lehrer, Eltern und Kinder, andere Lehrer
anzuzeigen, die Verschwörungstheorien verbrei-
ten. Ein Jeder-gegen-jeden-System, das an vergan-
gene Zeiten erinnert.

Währenddessen auf Plattformen, auf denen sehr
wahrscheinlich der größte Teil der Leserschaft der
ADZ nicht verkehrt, es um wahrhaftig wichtige The-
men geht. Themen, die es nicht in die Schlagzeilen
schaffen, aber für die Wählerschaft nationalistischer
Bewegungen anscheinend von zentraler Bedeutung
sind.

1. Das Einführen von arabischen Ziffern im Schul-
unterricht. Aus von Bildung triefenden Kommenta-
ren erfahren wir, dass dieses nur der Migrantenpo-
litik der EU zu verdanken ist. Die Araber gewinnen
die Überhand und gehen nun gegen die traditionelle
europäische Kultur vor. Ein massiver Angriff auf
das Christentum in Europa. Besonders das recht-
gläubige Christentum dakischen Ursprungs scheint
ins Visier genommen worden zu sein. Natürlich
steckt die weltumfassende Soros-Konspiration
dahinter. Man muss die Reihen schließen. Man  muss
als einheitliche Front die traditionellen Werte der
rumänischen Kultur verteidigen. Wollen wir als Na-
tion und Kultur bestehen und das heldenhafte Erbe
unserer Vorfahren weitergeben, müssen, dürfen und
sollen wir als Volk nicht mehr nach der Pfeife der EU
tanzen. Die Frage, die anscheinend offen bleibt (auch
für mehrere „Kommentatoren“): Was passt an den
bisher benutzten traditionellen Ziffern nicht mehr?

2. Da C²lin Georgescu als wahrhaftige Bedro-
hung erkannt wurde, wurden mehrere Giftattenta-
te auf seine Person ausgeübt. Von Personen, die
Zugang zu Informationen haben, die der Welt von
den Globalisten vorenthalten werden, und ihr Da-
sein der Zerstörung des Untergrundstaates gewid-
met haben, erfahren wir: Bei mehreren Restaurant-
besuchen wurde dem Licht der Welt, dem Leucht-
turm in der uns immer stärker umgebenden Nacht,
Georgescu, Natriumchlorid ins Essen gemischt. Es
ist allgemein bekannt, wie schädlich dieses Gemisch
aus einem Metallion und einem Halogenion für die
menschliche Gesundheit sein kann. Die angeklagte
Vorgehensweise erinnert eher an vom „östlichen
Bruder“ angewandte Methoden. Denkt man aber
die Anti-Georgescu-Konspiration weiter, muss man
über derer Ausmaß staunen: Es ist kaum denkbar,
aber möglich, dass sogar seine eigene Gattin Teil der
Verschwörung war und ist. Soweit sie für ihn ge-
kocht hat, ist nicht auszuschließen, dass sie ihm
Natriumchlorid ins Essen gemischt hat.

3. Anscheinend droht uns die Gleichberechtigung
von heterosexuellen Personen. Daran sind die Sexo-
Marxisten schuld. Diese Teufelsbrut, die sich die Zer-
störung der traditionellen rumänischen christlichen
Familie auf die Fahne geschrieben hat. Es muss be-
merkt werden, dass eine gewisse Toleranz vorhan-
den ist: Es interessiert niemanden, was die Personen
in ihrem Schlafzimmer so treiben, aber ihre krank-
hafte Daseinsweise sollten sie gefälligst nicht in der
Öffentlichkeit zur Schau stellen.

Und währenddessen bemerkte niemand, dass
aus lauter Verzweiflung Athena, die Weisheitsgöt-
tin, Selbstmord begangen hatte.
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